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Die heilsame Diımension des Bıblıodramas
Fın theologischer Deutungsversuc

l1ele Erfahrungen bestätigen,
ass Bi  10drama heilsam wirkt.

Der biblische Text wI1Ie das erwWal-

delnde pie lassen sich als Wirk: die (‚eschenke und den geschmückten Baum U
aktoren angeben.ererapie arteLl. Damals WarT Weihnachten das Fest Heu

och Liturgie, ist Bibliodrama (e weiß ich NIC mehr, Was S mMIr Dedeutet.«
Und bsther fort: »An Weihnachten Sind ichauf eigene Weise egegnung mit

dem eil schaffende ott. und meln Mann odmüde VON der vielenel
1M eSCNa [)as wirkt sich auch auf uUNseTe Kin:
der dus Die SINd Weihnachten 1Ur quengelig
und überdreht, WdS$S mich und meılınen Mann L1UT

OT einıger Zeit habe ich auf kinladung e1nNes noch gereizter MacC und Was sich dann Oft In

Bildungshauses mMIt e1Ner Gruppe VON FTal- Konflikten entlädt.«
einen Bibliodrama-Workshop ZUrT Weih Bedrückte Stille erIrscC nach dieser Ge

nachtsgeschichte Mt’durchgeführt: /u sprächsrunde. Iraurigkeit Uund Enttäuschung,
eginn des OI  ODS lege ich e1Ne opie des aber auch unerfüllte Hoffnung und Sehnsucht D EBibeltextes In die Kreismitte und ese den ext der Frauen SINd spürbar. Ich nehme den Weih:
VOTL. Jede Frau soll sich dann In e1Ner olchen KÖT- nachtstext In die Hand und ese die Stelle VOT,
perhaltung 7A60  3 ext nhinstellen, dass arın ihre der nge 0Se 1M Iraum verheißt: Sie WITrd
Beziehung Z Weihnachtsevangelium ZU  3

USATUC omMm Gleichzeitig soll jede Frau E1- » unerfüllte Hoffnung
Nnen Satz dus dem Weihnachtstex aussprechen, und Sehnsucht (
der Inr beim Lesen »INS erz gefallen« ist: Ansch
ießend SETIZT sich die ruppe wleder 1M Kreis e1N Kind gebären, In  z sollst du den amen eSsus
SadInmMmen und die Frauen teilen mit, wI1e eS innen geben; denn er wird seın Volk VON seinen Sünden
IM kurzen szenischen pie CTZaAaNZEN 1St. erlösen Mit Z Mich die Gruppe wendend

Plötzlich beginnen die Frauen VON Advent SdEC ich » Weihnachten ist das Fest, dem uns

und Weihnachten rzählen Fast alle Frauen verheißen wird, dass der, der da eboren wird,
erzanlen Leidensgeschichten. »yFrüher«, meln unNns efreien ll VON all dem, W äads uUu1s einengt
Petra, »da das anders Alser hatten WIT und niederdrückt; der unNns erlösen wIill VON all
UuNs auf Weihnachten gefreut und espannt auf dem, Was unNns resigniert und hart macht.« ann
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ade die Frauen e1n, sich die rage stellen atz gefunden hat ere schmieden äne,
» Woran ich In dieser Weihnachtszeit Was s1e Weihnachtsfest andern wollen Da,
mMeılsten Und SOl der, welcher OmMmt, kein Verstehenszugang ZUu  - Fest Wäal, hat

seın Volk VON seinen Sünden erlösen, Ssich e1ne T1ür geöfnet. Freude 1St pürbar.
mich erlösen?«

Nach einigen inuten asse ich die Frauen
zweılt zusammensitzen, sich dazu U-

auschen In den anscC  ijeßenden Sszenischen Heilungshandeln
Stegreifspielen dürifen 1ese ZWe1 Frauen sich DC In diesem Ausschnitt dus e1inem Bibliodrama:
genseltig INn der e1nes Engels das ZUSPIE- Orkshop omMmMm exemplarisch Z  3 usdruck,
chen, WdsSs s1e sich 1M espräc Wünschen ES IM Bibliodrama geht kine Gruppe VON

Männern Uund Frauen versammelt sich e1inen
»Eine Tür hat Sich geöffnet. X Diblischen Text, INn 1M Rollenspiel erle-

ben em die Gruppenmitglieder In die Ge
und Sehnsüchten Tzählt aDe Die Frauen S1T- SCNICHTEe hineingehen, entsteht e1nNe egegnung
zen 1M Halbkreis mMmMer ZWEe1 stehen auf und mıit dem Jext, mit sich, miıt der Gruppe und der
( auf die ühne, die für das Die. eröffnet transzendenten Dimension. Dieses ın der ege
wurde /uerst schlüpft die e1ne In die des befreiende Veränderungsgeschehen WITrd In der
Engels und pricht der anderen Frau die VOIN ihr Bibliodrama-Literatur als fherapeutische DIi
1M espräc fIormulierten Wünsche als @1: MENSION des Bibliodramas bezeichnet und 1M-
ende Verheißung ann werden die Rollen IneTr wleder lobend erwähnt.! In einem seltsa:
getauscht uUund die andere Frau schlüpft In die ROl Inen VWiderspruc dazu aber ste.  9 dass sich noch
le des Engels. Auch S1e pricht 1Nrer Spielpartne-
rn die VON inr IM espräc mitgeteilten Wün »NIC. aufdie Eliminierung Von
sche als Verheißung für Weihnachten Zwi Krankheitssymptomen fokussiert C
schen den Spielen ergi sich eweils e1Ne kurze
ause, In der eS mucksmäuschenstill 1ST. ann niemand iIntensiver mit dieser Dimension De:
betreten ZWEeI1 andere Frauen die ühne, wieder schäftügt hat. MSO mehr, als die Attraktivität des
unterbrechen die Worte e1nNes Engels die Bibliodramas ehaupte ich maßgeblich mIt

chluss SIt7T die Gruppe noch e1Ne Wei dieser Dimension zusammenhängt.
le schweigend da Jede oeht der Verheißung, die Doch WOTIN esteht die therapeutische [)1
inr der nge zugesprochen hat, nach In der Re: Mension des Bibliodramas? [/äser S1e sich planen
Nexionsphase teilen die Frauen mit, Was S1e 1M und »Machen« Und In welchem (28  1S sSTe
Diel] erleht haben Die Stimmung VON vorhin hat S1e psychotherapeutischen Heilungsprozessen
sich vollständig eändert: 1C mehr Resignati und heilsamen Prozessen In der Liturgie?

und Enttäuschung Deherrschen den 1Q auf Um die Deireliende Dimension 1M Bibliodra
Weihnachten, oONndern Hoffnung und Ta VON psychotherapeutischen Prozessen abzu-
Weihnachten hat 1Un für alle wieder e1nNe Be CENZECN, preche ich 1M Kontext bibliodramati
deutung Finige Frauen entwickeln SCNer Prozesse VON der heilsamen und nIe VON

een, WAads S1E In den restlichen Adventstagen der therapeutischen Dimension. ers als kl
L[un wollen, das Disher INn inrem ag keinen nisch-psychologische und medizinisch. Hei
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Jungsprozesse 1st die e1lsame Dimension des Bi lungshandeln His Z  3 echnen der vollende
bliodramas NIC aif die Eliminierung VOIN Krank- ten Heilszeit Stückwerk Dleibt und 11UT RC
heitssymptomen TIokussiert. 1elmenr ogeht Biblio stückhaft realisierbar uUund erfahrbar ist (1 KOT
Tama avon dus und amı werden die theo
logischen Koordinaten abgesteckt, innerhalb
erer die Rede VON der heilsamen Dimension des
Bibliodramas verstehen 1st dass Leid,
nelt und auch der 1od Zu menschlichen eben

Text und Spiel
gehören, welches NIC erst dann Wert und Wür: Heilsame TOZESSE 1M Bibliodrama lassen sich
de el WenNnn s avon beireit 1St. ZWaäaT NIC plane oder eichsam »Machen« ES

Das e1ilsame (‚eschehen 1M Bibliodrama können aber aktioren DZW. Bedingungen De
wird er MC HUr als Prozessgeschehen Ver werden, die dazu eitragen, dass sich neil:
standen, INn dem Leiden gemindert werden kann, same Prozesse IM Bibliodrama ereignen. azu
ondern auch als e1N Geschehen, DEl welchem ehören der Diblische ext und das Spiel.>
Menschen arın uUunterstutz werden, e1N Leiden Der aktor, der als edingung TÜr das neil

SaMe Geschehen 1IM Bibliodrama onl NÄäu
Ügsten genannt wird, 1st der biblische ext. Ineiden SINnvoll In

das en einbeziehen ( der Bibliodrama-Literatur WIrd die Heilkraft D1D
ischer lexte anderem theologisch De

INn inr en einzubeziehen, dass S1e es Iro  S oründet: Die Selbstmitteilung Gottes, die INn den A
dem SINNVO führen können enn der christ: biblischen Jlexten als BETONNENE krfahrungen

(‚laube Wwe sich die Vergötzung ISt, wird yunter der (‚abe des e1l1:
VON (‚esundheit und Heilung, [)ie Bedeutung des geN Geistes«4 1M bibliodramatischen Rollenspiel
auDens ygeht NIC In seliner möglicherweise INn der e1SE gegenwaärlg, dass S1e ZUT e{irelen:
therapeutischen Wirkung aul. lelimenr den rfahrung WIrd Die WIrd £1 NIC
sich der christliche Glaube nineingespannt ZW1- 11UT als e1Nn Geschichtsdokumen verstanden, INn ASschen das verheißene el des Reiches (‚ottes
und das rlehte nheil (Röm » Ort un leichen
ö,18ff Er erwelst se1INe Ta In ersier 1N1e€e da: der heilsschaffenden Nähe Gottes (
r dass eTt 1ese pannung aushält, ohne inr

verzweifeln.«% dem die Ursprungsgeschichten der üdisch
Irotzdem 1ST das e1ilsame Handeln für die cCANrıisuichen Iradition aufgeschrieben SINd, SOI-

christliche Praxis ichenn eSsus sel. dern S1e 1st auch Heilige chrift und als solche
Der hat |LLeid und Not als widergöttliche aC herausragender Ort Uund eichen der heilsschaf:
Dbekämpit, er konnte ETr hat aber se1INe Hei fenden Nähe (sottes. OMM s1e INs piel,
lungspraxis N1IC bsolut gesetzt, ondern S1e als OMM ott 1INSs piel, rTährt [aln ihre Wirk:
zeichenhaftes kinbrechen des universellen eils, Kralit, yYfährt [Nall (‚ottes irkkraft
als stückweise Verwirklichung der verheißenen ann mMIt dem OT »5iblischer lext« das

Welt gedeutet. Christlich-kirchliche Pra: eilsame (‚eschehen auch INn anderen Formen
XIS, auch die heilsame bibliodramatische TaXis; der Bibelarbeit, In der Liturgie Oder INn der ate
11USS sich er Dewusst sein, dass Hel: chese erklärt werden, Dildet das pie. NIC
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1Ur das klement, das die Dibliodramatische TE die wandelnde Ta des szenischen Spiels
DEe1tswelse grundlegend char.  erisiert und S1e Sind die Leiderfahrungen der Frauen mMIit Weih:
VON anderen Nsatizen der Bibelarbei nachten hervorgeholt und ans C e  aC
scheidet, ondern S 1st ohl der Faktor Diblio worden Die Frauen konnten sich dieser EX1S-
dramatischer Textarbeit, der das e1lsame GE tentiellen anrheı 1Nrer schwierigen VOT-

chehen stärksten dynamisiert.> Begründe weihnac  iche Lebenssituation stellen, die
WITd die wandelnde Kraft des szenischen Spiels IM agverdecC und vernu WAaIl.

In der Bibliodrama-Literatur amit, dass In der spielerischen Vergegenwärtigung der
äasthetischen Gestalten, DesonNderer Weise dem IM biblischen ext überlieferten SCTONNENEN Er
szenischen piel, e1ne verändernde Kraft 1iNNe- lösungsverheißung erfahren die Frauen die Kraft
wohnt.© der biblischen Erlösungsverheißung, indem inT

@1 wWird auf Hans-Georg (;adamer Vel-

wiliesen, der die Kraft des Spiels arın ”siCh dieser existentiellen
siıe.  9 dass $ einer »brfahrung wird, die den ahrnei tellen C
Erfahrenden verwandelt«/. »IC 1ese

Wendung, In der das menschliche pie se1ine E1- Leid und inre Resignation In Ta und Hoffnung
entliche Vollendung, Kunst se1n, ausbildet, verwandelt werden Die Frauen SiNnd »andere«

Verwandlung 1INS (Gebilde E Die Verwandlung geworden. Sie aben die eilsame Dimension
Nı Verwandlung INSs Wahre 29 In der Darstel des Bibliodramas als persönliche, onkrete FTIÖ:

Jung des Spiels oMM heraus, Was 1St. In ihr wird sungserfahrung erlebt, welche 1eUE Handlungs-
nund ans IC gebracht, Was sich perspektiven, Mult und Hoffnung [reigesetzt hat.

ständig vernu und entzieht.«® Sie NEeu verstanden, dass Weih
nachten das Fest der enschwerdung (‚ottes

en Fest der rlösung ist Ott wird Mensch,
Ins re verwandelt nicht verurteilen, ichten und STT.  o

fen, ondern enschen VOIl inren EN
Im piel WIrd also dem Spielenden offenbart, Was geN erlösen, auch hier und heute. 10
»SeIN wahres Sein ist«.” Dabei WIrd der Spielen:
de »eın anderer ensch«, wird »INS Wahre«
verwande Der egri des » Wahren« hat aDel Sınnenhaft erlebbares Heıl
wenig miIt genannter objektiver anrher
Lun und 1st NIC mit empirischen Methoden Bibliodrama ill also das hefreiende und O-
verinzıeren »Das ahre« meın vielmehr e1nNe zierende Potenzial Hiblischer Texte entdecken
existentielle ahrheit, e1N persönliches » Wahr.: und für die Lebensgeschichte, die aktuelle Le
Sein«, e1n Wahrhaftig-Sein, In dem sich EIWAaSs DenNssituation uUund den Glauben wirksam INa-

Wesentliches der Person, inNrer aktuellen Situati- chen Auch psychotherapeutische Verfahren 1N-
Oder 1NTrer Lebensgeschichte zeigt. tendieren, e1ilsame mpulse für ilfe SucChende

Mit dieser ZWe1 Wirkfaktoren » Bibel Menschen ermöglichen. Im Bibliodrama Y
LEXT« und ySpiel« ass sich das eilsame G chieht dies aber ME ÜUrC therapeutische Me:
chehen 1M bibliodramatischen pIeL, das ich en und Jechniken, ondern IM Kontext der
eginn geschilde habe, WI1Ie O1g verstehen Bibelauslegung. Die e1ilsame bibliodramatische
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Dimension Hildet gleichsam die Rückseite e1ines Jesus Christus. Sie geht nach dessen 10d auf die
hermeneutischen Zugangs, dessen Vorderseite Kirche über und €  u  e hre sakramentale
IM Verstehen biblischer Texte esteht ()der Struktur, die sich In besonderer e1lse In den S1e-
ders gesagt Die Heilungsdimension ist e1in ben Sakramenten ausdrückt Sakramentalität als
trennbarer Bestandtei e1ner Hermeneutik, die eichen der Gegenwart und NÄähe (‚ottes 1Sst aber
biblische exX{e verstehen will, dass nNnier und NIC [1UT auf die TC und hre Sakramente He
eute erfahren werden kann, Was 1ese VeT- schränkt, ondern kann auch WITC andere
heißen Lebensgewinn. erden €1 iogra kramentale eichen vermittelt werden DDa der
hische Bruchstellen, seelische erwundungen
oder Ozlale ONIlıkie aktiviert, werden S1eE NIC » Doppelauftrag,
WIe In psychotherapeutischen Verfahren RC verkündigen und heilen C
gearbeitet. Sie eriahren INn der Auseinander-
setzung mMIt der Ta des Diblischen JTextes und Mensch die ähigkei nat, einem egen
des Spiels und 1mM Schutz der eilsame STaN! e1N ymbo: und dus e1ner Handlung einen

mpulse Ritus machen«, besitzt das akramen »yeıne
Im Unterschie: anderen Formen der Bl 1eie anthropologische Verwurzelung«.!! Der

belarbeit stellt das spontane, schöpferische Die. christliche Mensch kann also INn allem »d1e Mit:
e1n zentrales MethNO0odisches Moment des eilung söttlichen Lebens die Welt«a12 (ottes
ZUBaNZs In der Rollenidentifikation werden OTSCHa: die Menschen entdecken und VeTl-

die In den Diblischen. lexten tradierten T1a stehen y Alles kann sakramentales Medium der
rTuNngen verkörpert, vergegenwärtigt. Das pie göttlichen Nade sein.«lS In e1iner solchermaßen
bildet WI1e oben ezeigt e1N dynamisierendes sakramenttheologisch verstandenen heilsamen
Moment des heilsamen bibliodramatischen e Dibliodramatischen [)imension Sind Heil Uund

Heilung untrennbar verbunden, ehören Diri;
» biblische exte verstehen, tualität und heilsame Prozesse CNg

amı erwelist sich Bibliodrama als e1Neass Lebensgewinn erfahren wird K
FOorm der Bibelauslegung, die Jesu Doppelauf-

Sschehens Damit gerät die e1ilsame Dimension urag, verkü  ige und heilen, 1M Kontext
des Bibliodramas die Nähe heilsamer SPIrItU- gesellschaftlicher Veränderungeneund
eller Prozesse, WI1e s1e rituelle, liturgische oder Sd- 11g10NSPrOduUKtiV UMSeTtZL. Nter den Bedingun:
kramentale ollzüge darstellen 1l1er werden geN einer entialteten Moderne und den sich da:
V  > Heilsgeschehen, VETBaANZEILC e11S: MIt verandernden religiösen Sozialformen und

geschichte vergegenwärügt. Vor diesem 1nter:
orund ass sich die heilsame bibliodramatische »SehnsucC ach
Dimension als sakramentales (‚eschehen verste- sinnenhaft erlebbarem Heil K
hen, In dem sich die und heilungsschaf-

egenwart des Christus esus ereignet religiösen Bedürfnissen vieler enschen, kÖöN:
kine verstandene e1ilsame Dimension NeN eES sich Kirche Uund pastorale Praxis N1IC

des Bibliodramas 1Sst anschlussfähl das Sa mehr Jeisten, dieser RKealität VOT.  i1zuschauen.
amentverständnis VOIN £eONardO Boff: Sakra- enn WEl ykirchlich-christliche Symbole NIC
mentalität für Boff hre 2r0. |)ichte In mehr als lebensdeutend relevan erlebht werden
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MS und Kirche als e1n (Irt des unnachvollzieh: ender Lebensdeutung, VON Sinnerfahrung, Kon:
Haren Lebensentzugs, NIC aber als die erwarte- tingenzbewältigung, Versöhnung Oder Umkehr

einem orientierenden und hand erilahren Heil bleibt e1 NIC e1Ne heoreti

Jungsleitenden Lebensbezug erscheint, inden sche orthülse, ondern wird einer ebend!
verstärkt alternalıve Sinnvermittlung und Le gCcmMH und lebendigmachenden f  rung.
bensorientierung Auimerksamkeit.«
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